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Vereinsbezeichnung und Sitz 

Art. 1. Der am 1. März 1951 in Zürich unter dem Namen NPC Neuer Pudelclub 

gegründete Verein besteht unter dem heutigen Namen NPC Hundesport mit Sitz 

in Zürich als Verein gemäss Art.60 ff weiter. 

Zweck 

Art. 2. Der Verein bezweckt die 

a) Erziehung und Ausbildung von Hunden durch obligatorische und von ihm 

angebotene weitere Kurse 

 

b) Durchführung sportlicher Anlässe mit Hunden 

 

c) Beratung beim Kauf von Hunden 

 

d) Pflege der Kameradschaft durch Veranstaltung von geselligen Anlässen 

 

Der Verein kann ihm unterstellte Sektionen und verschiedenste Untergruppen 

bilden und alle Tätigkeiten ausüben, die in seinem Interesse sind und dem 

Vereinszweck dienen. 

 Vereinsjahr 

Art. 3. Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 1. Januar und endet am 31. 

Dezember eines Jahres. 

Mittel 

Art. 4. Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über die Beiträge 

der Mitglieder, welche jährlich von der Generalversammlung festgelegt werden. 

Sie dürfen jedoch die jährlichen Kosten gemäss vorzulegendem Jahresbudget 

nicht unterschreiten. Zudem ist der Verein berechtigt, Zuwendungen und 

Spenden entgegenzunehmen, soweit sie dem Vereinszweck dienen. 

Mitgliedschaft 

Art. 5. Das Gesuch um Aufnahme als Aktiv- oder Passivmitglied ist an den 

Vorstand zu richten und von der Generalversammlung zu genehmigen. 

 

a) Aktivmitglieder 

Eine Aktiv-Mitgliedschaft setzt Hundebesitz voraus. Ausgenommen von dieser 

Bestimmung sind die Mitglieder des Vereins, die keinen Hund mehr besitzen, 

aber immer noch als Aktivmitglieder eingetragen sind; sie bleiben Aktivmitglieder. 



Familienangehörige von Aktivmitgliedern, welche im gleichen Haushalt leben, 

können die Aktiv-Mitgliedschaft zu einem reduzierten und von der 

Generalversammlung zu genehmigenden Jahresbeitrag erwerben. 

 

b) Passivmitglieder 

Passivmitglied ohne Stimmrecht kann jede natürliche und juristische Person 

werden, die am Gedeihen des Vereins und an dessen Tätigkeit interessiert ist. 

 

c) Ehrenmitglieder 

Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes auf Grund ihrer 

langjährigen, aktiven Tätigkeit für den Verein ernannt und sind von der 

Generalversammlung zu genehmigen. Sie sind stimmberechtigt, jedoch von der 

Zahlung von Mitgliederbeiträgen entbunden. 

Erlöschen der Mitgliedschaft 

Art. 6. Die Mitgliedschaft erlischt 

- bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Tod 

- bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung. 

Austritt und Ausschluss 

Art. 7. Ein Vereinsaustritt ist auf Ende eines Kalenderjahres möglich. Das 

Austrittsschreiben muss eingeschrieben oder per e-mail mindestens vier Wochen 

vor der ordentlichen Generalversammlung an den Präsidenten resp. die 

Präsidentin gerichtet werden. Der Mitgliederbeitrag fällt per Ende des 

Kündigungsjahres dahin. 

Ein Mitglied darf nur nach ausdrücklicher mündlicher und schriftlicher 

Verwarnung durch den Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden. Es 

hat die Möglichkeit, an der GV Rekurs dagegen einzulegen und muss vor der 

Abstimmung angehört werden. Der Mitgliederbeitrag ist bis dato Ausschluss zu 

entrichten. 

Organe des Vereins 

Art. 8. Die Organe des Vereins sind: 

a) die Generalversammlung 

b) der Vorstand 

c) die Rechnungsrevisoren 

Die Generalversammlung 

Art. 9. Die Generalversammlung ist innerhalb der ersten vier Monate eines 

Jahres durchzuführen. Sie wird vom Vorstand unter Beilage der Traktandenliste 

und des Vorjahresprotokolls einberufen. Die Einladung hat 20 Tage vor der 



Durchführung der Generalversammlung zu erfolgen und geht an sämtliche 

Mitglieder, auch an diejenigen, die über kein Stimmrecht verfügen. 

 

Die Generalversammlung hat die folgenden unentziehbaren Aufgaben: 

a) Wahl bzw. Abwahl des Vorstandes sowie der Rechnungsrevisoren 

b) Festsetzung und Änderung der Statuten 

c) Abnahme der Jahresrechnung 

d) Beschluss über die Verwendung des Betriebsergebnisses 

e) Beschluss über das Jahresbudget 

f) Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

g) Behandlung von Ausschlussrekursen 

h) Beschlussfassung über vorliegende Anträge von Mitgliedern  

i) Aufnahme von neuen Mitgliedern. 

Vorstand 

Art. 10. Der Vorstand besteht aus 3–7 Mitgliedern und konstituiert sich selbst. 

Deren Amtszeit beträgt ein Jahr, wobei sie wiederwählbar sind. Die Mehrheit der 

Mitglieder sind Hundehalter. 

Folgende Ressorts sind mindestens zu besetzen: 

1. Präsidium  

2. Finanzen 

3. Sekretariat 

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen, vollzieht die Beschlüsse der 

Generalversammlung und führt die laufenden Geschäfte nach Massgabe von 

Gesetz und Statuten. Zudem ist er zuständig für die Rekrutierung von Trainern 

und Trainerinnen, sowie die Vereinbarungen mit ihnen. Er regelt seine 

Stellvertretung. 

Revisoren 

Art. 11. Die Generalversammlung wählt jährlich zwei Rechnungsrevisoren, 

welche die Buchführung kontrollieren und der Generalversammlung Bericht 

erstatten. 

Unterschrift 

Art. 12. Der Verein wird verpflichtet durch die Kollektivunterschrift des 

Präsidenten resp. der Präsidentin zusammen mit einem weiteren Mitglied des 

Vorstandes. 



Haftung 

Art. 13. Für die Schulden des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine 

persönliche Haftung ist ausgeschlossen. 

Auflösung des Vereins 

Art. 14. Die Auflösung des Vereins kann mit einer qualifizierten Mehrheit 

beschlossen werden, wenn drei Viertel aller stimmberechtigten Mitglieder an der 

Versammlung teilnehmen. 

Nehmen weniger als drei Viertel aller stimmberechtigten Mitglieder an der 

Versammlung teil, ist innerhalb eines Monats eine zweite Versammlung 

abzuhalten. An dieser kann der Verein auch dann mit einfacher Mehrheit 

aufgelöst werden, wenn weniger als drei Viertel der Mitglieder anwesend sind. 

Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine Institution, 

welche den gleichen oder einen ähnlichen Zweck verfolgt. 

Mitteilungen an die Mitglieder 

Art. 15. Einladungen und Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen per e-mail oder 

per Brief. 

Formelles 

Art. 16. Soweit die vorliegenden Statuten gesetzliche Vorschriften nicht 

enthalten, gelten die Bestimmungen des ZGB Art. 60ff. 

Inkrafttreten 

Art. 17. Diese Statuten sind an der ordentlichen Generalversammlung 18.3.2026 

(Geschäftsjahr 2025) angenommen worden und sind mit diesem Datum in Kraft 

getreten. Sie ersetzen die Statuten vom ,,,,, 

 

23. Februar 2006/4. Februar 2008  

 

: 


